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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Querver-
teileranordnung für einen Straßenfertiger gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Querverteileranordnungen sind beispielsweise
aus der EP 1 120 495 A1 und EP 2 650 442 B1 bekannt.
Sie sind am hinteren Ende des Chassis des Straßenfer-
tigers befestigt, nämlich zwischen dem Chassis und einer
von der Zugmaschine geschleppten Einbaubohle. Ein-
baumaterial, beispielsweise bituminöses Einbaumisch-
gut, wird mittels eines Längsförderers, auch Kratzerband
genannt, auf die Querverteileranordnung gefördert. Die-
se hat die Aufgabe, das Einbaumischgut in Querrichtung
des Straßenfertigers zu verteilen, so dass das Einbau-
material auf der gesamten Breite der nachfolgenden Ein-
baubohle zur Verfügung steht. Zu diesem Zweck verfügt
die Querverteileranordnung typischerweise über zwei
Verteilerschnecken, nämlich eine linke und eine rechte
Verteilerschnecke. Jede Verteilerschnecke verfügt über
eine Grundwelle. Wegen der erheblichen Kräfte sind die
äußeren Enden der Grundwellen üblicherweise nicht frei
gelagert, sondern jeweils in einem Außenlager, welches
mittels einer Außenlagerkonsole an dem Chassis des
Straßenfertigers befestigt ist.
[0003] Das Dokument JP H08 277 22 A bezieht sich
auf einen Straßenfertiger mit einer Abstützvorrichtung für
einen Schneckenflügel.
[0004] Wird heute eine große Arbeitsbreite der Bohle
benötigt, so muss auch die Verteilerschnecke verlängert
werden, um die Verteilung des Mischguts über die ge-
samte Breite zu gewährleisten. Dies wird bei großen Ar-
beitsbereichen entweder durch Verbreiterungswellen mit
Außenlagern gelöst, die an der Grundwelle der Vertei-
lerschnecke angebaut werden. Oder die Grundwelle wird
demontiert und durch eine Ersatzwelle mit anderer Länge
als die Grundwelle und mit eigenem Außenlager ersetzt.
Im ersteren Fall befinden sich nach der Verbreiterungs-
montage mehrere Lager im Mischgut, was das Umwäl-
zen des Einbaumaterials erschwert. Darüber hinaus sind
der Umbauaufwand und die Lagerhaltung hierbei be-
trächtlich, da jede Welle "ihr" Außenlager schon montiert
mitbringt, welches meistens mittels Presspassung unlös-
bar an der Welle montiert ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es dem-
zufolge, eine verbesserte Bauweise für Querverteilera-
nordnungen für Straßenfertiger und ein Verfahren zur
Montage solcher Querverteileranordnungen zur Verfü-
gung zu stellen, um die oben aufgeführten Nachteile zu
beseitigen.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine modulare
Querverteileranordnung für einen Straßenfertiger mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 oder durch ein Verfah-
ren zur Montage von Querverteileranordnungen für ei-
nen Straßenfertiger mit den Merkmalen eines der An-
sprüche 8 oder 10.
[0007] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0008] Die Querverteileranordnung für einen Straßen-
fertiger sieht eine Mittelkonsole und gegenläufige Vertei-
lerschnecken vor, wobei die Verteilerschnecken sich je-
weils mit darauf befestigten Schneckenelementen und
einer Grundwelle von der Mittelkonsole heraus zu äuße-
ren Endbereichen erstrecken. Die Grundwelle ist in ei-
nem Außenlager gelagert, wobei das Außenlager über
eine Außenlagerkonsole an einem Befestigungsort mon-
tierbar ist. Eine Verbreiterungswelle ist an die Grundwelle
anbaubar oder die Grundwelle ist gegen eine Ersatz-
grundwelle mit anderer Länge als die Grundwelle aus-
tauschbar. Erfindungsgemäß sind die Grundwelle und
das Außenlager lösbar miteinander verbunden, wobei
dasselbe Außenlager in seinem von der Grundwelle ge-
lösten Zustand lösbar auf der Verbreiterungswelle oder
auf der Ersatzgrundwelle montierbar ist.
[0009] Ein Vorteil dieses modularen Konzepts für die
Bauweise der Querverteileranordnung für einen Stra-
ßenfertiger ist die Reduktion der Anzahl von verschiede-
nen Bauteilen in der Lagerung. Zudem sind die Bauteile
einfacher zu handhaben. Dies vereinfacht den Umbau
für die Verteilerschneckenverbreiterungen. Darüber hin-
aus reduziert die erfindungsgemäße Bauweise der Quer-
verteileranordnung die Anzahl der Außenlager, welche
sich im Mischgut befinden, wodurch der Materialfluss
verbessert wird.
[0010] Der jeweilige erste oder zweite Befestigungsort
kann auf einem relativ zur Mittelkonsole ortsfesten Struk-
turelement des Straßenfertigers oder auf einem Kanal-
blech, das an dem Strukturelement angebaut ist, ange-
ordnet sein.
[0011] Die ersten/zweiten Befestigungsorte der Au-
ßenlagerkonsole unterscheiden sich voneinander, sind
aber jeweils ortsfest relativ zur Zugmaschine des Stra-
ßenfertigers, insbesondere relativ zur Mittelkonsole.
[0012] Insbesondere kann das Außenlager einen oder
mehrere Übergangsflügel umfassen. Ein Übergangsflü-
gel ermöglicht es, das Außenlager mit den Wellen zu
verbinden. Zwei Übergangsflügel ermöglichen auf einer
Seite des Außenlagers, das Außenlager mit den Wellen
zu verbinden, und auf der anderen Seite des Außenla-
gers weitere Bauelemente, wie beispielsweise Schne-
ckenelemente, anzubauen.
[0013] Zweckmäßig ist ein Übergangsflügel des Au-
ßenlagers mit der Grundwelle oder der Verbreiterungs-
welle oder der Ersatzgrundwelle über ein oder mehrere
Verbindungselemente montierbar.
[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Außen-
lager mit der Grundwelle oder mit der Verbreiterungswel-
le oder mit der Ersatzgrundwelle in einer werkzeuglos
lösbaren Verbindung montierbar ist. Dies ermöglicht es,
den Umbauaufwand für die Verteilerschneckenverbrei-
terungen und die Menge des beim Umbau benötigtem
Befestigungsmaterials, z. B. Schrauben, zu reduzieren
und dadurch Zeit einzusparen.
[0015] Die werkzeuglos lösbare Verbindung zwischen
dem Außenlager und der Welle kann insbesondere mit
einer Zahnkupplung erreicht werden, wobei das Außen-
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lager ein Passverzahnungsprofil aufweist, während die
Grundwelle, die Verbreiterungswelle und die Ersatz-
grundwelle ein anderes, zu dem Passverzahnungsprofil
des Außenlagers komplementäres Passverzahnungs-
profil aufweisen.
[0016] Besonders betriebssicher ist es, die werkzeug-
los lösbare Verbindung zwischen dem Außenlager und
der Grundwelle oder der Verbreiterungswelle oder der
Ersatzgrundwelle zu sichern, indem die Grundwelle oder
die Verbreiterungswelle oder die Ersatzgrundwelle mit
dem Außenlager axial gesichert ist.
[0017] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur Montage einer Querverteileranordnung für einen
Straßenfertiger, bei dem zunächst die Außenlagerkon-
sole von einem ersten Befestigungsort sowie das Außen-
lager von der Grundwelle gelöst werden. Des Weiteren
wird eine Verbreiterungswelle an der Grundwelle ange-
baut, wobei die Außenlagerkonsole an einem zweiten
Befestigungsort angebaut und das Außenlager an der
Verbreiterungswelle lösbar befestigt wird.
[0018] Die Außenlagerkonsole wird vorzugsweise von
einem ersten Befestigungsort gelöst, der auf einem re-
lativ zur Mittelkonsole ortsfesten Strukturelement des
Straßenfertigers oder auf einem Kanalblech, das an dem
Strukturelement angebaut ist, angeordnet werden kann.
[0019] Die Außenlagerkonsole wird vorzugsweise an
einem zweiten Befestigungsort angebaut, der auf einem
relativ zur Mittelkonsole ortsfesten Strukturelement des
Straßenfertigers oder auf einem Kanalblech, das an dem
Strukturelement angebaut ist, angeordnet werden kann.
[0020] Zweckmäßig wird eine axiale Sicherung zwi-
schen der Grundwelle und dem Außenlager gelöst und
die Verbreiterungswelle wird an dem Außenlager axial
gesichert.
[0021] Bei einem anderen alternativen erfindungsge-
mäßen Verfahren zur Montage einer Querverteileranord-
nung für einen Straßenfertiger wird die Außenlagerkon-
sole von einem ersten Befestigungsort des Strukturele-
ments und das Außenlager von einer Grundwelle gelöst.
Des Weiteren wird die Grundwelle durch eine Ersatz-
grundwelle ersetzt, welche eine andere Länge als die
Grundwelle aufweist. Schließlich wird die Außenlager-
konsole an einem zweiten Befestigungsort angebaut und
das Außenlager an der Ersatzgrundwelle lösbar befes-
tigt.
[0022] Zweckmäßig wird eine axiale Sicherung zwi-
schen der Grundwelle und dem Außenlager gelöst und
die Ersatzgrundwelle wird an dem Außenlager axial ge-
sichert.
[0023] Die Außenlagerkonsole wird vorzugsweise von
einem ersten Befestigungsort gelöst, der auf einem re-
lativ zur Mittelkonsole ortsfesten Strukturelement des
Straßenfertigers oder auf einem Kanalblech, das an dem
Strukturelement angebaut ist, angeordnet werden kann.
[0024] Die Außenlagerkonsole wird bevorzugt an ei-
nem zweiten Befestigungsort angebaut, der auf einem
relativ zur Mittelkonsole ortsfesten Strukturelement des
Straßenfertigers oder auf einem Kanalblech, das an dem

Strukturelement angebaut ist, angeordnet werden kann.
[0025] Alternativ kann der zweite Befestigungsort an
einem Kanalblech angeordnet sein, wobei das Kanalb-
lech z. B. an dem Strukturelement angebaut ist.
[0026] Im Folgenden werden beispielhafte Ausfüh-
rungsformen anhand der Figuren näher erläutert.

Figur 1 zeigt eine schematische Perspektivansicht ei-
nes Straßenfertigers.

Figur 2 zeigt eine schematische Perspektivansicht ei-
ner Querverteileranordnung.

Figur 3 zeigt eine schematische Vorderansicht der
Querverteileranordnung aus Fig. 2.

Figur 4 zeigt eine schematische Vorderansicht der
Querverteileranordnung aus Fig. 2 in einem
erweiterten Zustand.

Figur 5 zeigt eine schematische Vorderansicht der
Querverteileranordnung aus Fig. 2 in einem
anderen erweiterten Zustand.;

Figur 6 zeigt eine schematische Vorderansicht einer
Ausführungsform der Erfindung, in der ein Au-
ßenlager mit Übergangsflügeln angebaut ist.

Figur 7 zeigt eine schematische Vorderansicht einer
alternativen Ausführungsform der Erfindung,
in der ein Außenlager mit den Wellen werk-
zeuglos lösbar verbunden und zu diesen axial
gesichert ist.

Figur 8 zeigt eine schematische Seitenansicht des
Außenlagers und der Wellen aus Fig. 7 mit
deren Passverzahnungsprofilen.

[0027] Fig. 1 zeigt einen Straßenfertiger 2 und Fig. 2
zeigt eine Querverteileranordnung 1 eines Straßenferti-
gers 2. Die Querverteileranordnung 1 umfasst eine in
Fahrtrichtung des Straßenfertigers rechts angeordnete
Verteilerschnecke 4a sowie eine links angeordnete Ver-
teilerschnecke 4b. Beide Verteilerschnecken 4a, 4b sind
mittig an einer Mittelkonsole 3 gelagert und erstrecken
sich jeweils von der Mittelkonsole 3 zu äußeren Endbe-
reichen E. In dem von der Mittelkonsole 3 gebildeten Ge-
häuse befindet sich ein Schneckenantrieb (nicht darge-
stellt) zum Antreiben der beiden Verteilerschnecken 4a,
4b.
[0028] Jede Verteilerschnecke 4a, 4b verfügt über eine
Grundwelle 6. Dabei kann es sich um zwei einzelne Wel-
len 6 oder eine gemeinsame Welle 6 handeln. Das äu-
ßere, von der Mittelkonsole 3 abgewandte Ende E jeder
Grundwelle 6 ist in einem Außenlager 7 gelagert. Jedes
Außenlager 7 ist am unteren Ende einer Außenlagerkon-
sole 8 montiert, welche z. B. mittels einer Befestigungs-
platte 17 an einem ersten Befestigungsort B1 befestigt
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ist. Dieser Befestigungsort B1 kann auf einem relativ zur
Mittelkonsole 3 ortsfesten Strukturelement 9 des Stra-
ßenfertigers 2 oder auf einem Kanalblech 15, das an dem
Strukturelement 9 angebaut ist, angeordnet sein.
[0029] Um die Querverteileranordnung 1 für verschie-
dene Arbeitsbreiten umzubauen, können entweder die
rechts angeordnete Verteilerschnecke 4a, die links an-
geordnete Verteilerschnecke 4b oder beide Verteiler-
schnecken 4a, 4b verbreitert werden. Dafür werden die
Außenlagerkonsole 8 von dem ersten Befestigungsort
B1 am Strukturelement 9 oder Kanalblech 15 und das
Außenlager 7 von der Grundwelle 6 gelöst.
[0030] Fig. 3 zeigt schematisch das Außenlager 7 in
seinem von der Grundwelle 6 gelösten Zustand.
[0031] Für den Umbau der Querverteileranordnung 1
für unterschiedliche Arbeitsbreiten wird eine Verbreite-
rungswelle 10 an der Grundwelle angebaut. Weiterhin
wird das Außenlager 7 in seinem von der Grundwelle 6
gelösten Zustand auf der Verbreiterungswelle 10 lösbar
montiert und die Außenlagerkonsole 8 an einem zweiten
Befestigungsort B2 (s. Fig. 4), bei dem es sich um einen
Ort auf dem Strukturelement 9 oder dem Kanalblech 15
handeln kann, angebaut.
[0032] Fig. 4 zeigt das Außenlager 7 in seinem von der
Grundwelle 6 gelösten und auf der Verbreiterungswelle
10 lösbar montierten Zustand. Die Außenlagerkonsole 8
ist nun am zweiten Befestigungsort B2 montiert.
[0033] Für den Umbau der Querverteileranordnung 1
für unterschiedliche Arbeitsbreiten wird alternativ das
Außenlager 7 in seinem von der Grundwelle 6 gelösten
Zustand auf einer Ersatzgrundwelle 11, die länger oder
kurzer als die Grundwelle 6 ist, lösbar montiert.
[0034] Fig. 5 zeigt das Außenlager 7 in seinem von der
Grundwelle 6 gelösten und anschließend bereits auf der
Ersatzgrundwelle 11 lösbar montierten Zustand.
[0035] Fig. 6 zeigt eine Ausführungsform der Erfin-
dung, in der ein Außenlager 7 drehbar mit Übergangs-
flügeln 12 angebaut ist. In dieser Ausführungsform wird
der Übergangsflügel 12 des Außenlagers 7 mit einer
Grundwelle 6, einer Verbreiterungswelle 10 oder einer
Ersatzgrundwelle 11 lösbar und drehfest montiert. Die
lösbare und drehfeste Verbindung zwischen dem Über-
gangsflügel und der Welle wird dabei mittels Verbin-
dungselementen 13, z. B. Schrauben oder Federn, er-
zeugt.
[0036] Fig. 7 zeigt eine alternative Ausführungsform
der Erfindung mit einem Außenlager 7 und mit daran in
werkzeuglos lösbarer Verbindung montierten Wellen 6,
10, 11.
[0037] Fig. 8 zeigt die Passverzahnungsprofile 14a,
14b des Außenlagers 7 und der Wellen 6, 10, 11 in Vor-
deransicht. Um eine werkzeuglos lösbare und drehfeste
Verbindung zwischen dem Außenlager 7 und der Welle
6, 10, 11 zu erzeugen, verfügt das Außenlager 7 z. B.
über ein Passverzahnungsprofil 14a, welches zu einem
zweiten Passverzahnungsprofil 14b der Grundwelle 6,
der Verbreiterungswelle 10 oder der Ersatzgrundwelle
11 an deren jeweiligem Endbereich E komplementär aus-

gebildet ist. Die Passverzahnungsprofile 14a, 14b kön-
nen unterschiedliche Zahnformen, z. B. Polygon oder
klassischer Sechskant, aufweisen.
[0038] Um die werkzeuglos lösbare Verbindung zwi-
schen dem Außenlager 7 und den Wellen 6, 10, 11 zu
sichern, kann eine axiale Sicherung 16, z. B. ein Siche-
rungsring, angebracht sein.

Patentansprüche

1. Querverteileranordnung (1) für einen Straßenferti-
ger (2), mit einer Mittelkonsole (3) sowie gegenläu-
figen Verteilerschnecken (4a, 4b), wobei die Vertei-
lerschnecken (4a, 4b) sich jeweils mit darauf befes-
tigten Schneckenelementen (5) und einer Grundwel-
le (6) von der Mittelkonsole (3) heraus zum äußeren
Endbereichen (E) erstrecken, wobei die Grundwelle
(6) in einem Außenlager (7) gelagert ist, wobei das
Außenlager (7) über eine Außenlagerkonsole (8) an
einem ersten Befestigungsort (B1) montierbar ist,
wobei eine Verbreiterungswelle (10) an die Grund-
welle (6) anbaubar ist oder die Grundwelle (6) gegen
eine Ersatzgrundwelle (11) mit anderer Länge als
die Grundwelle (6) austauschbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Außenlager (7) über die Außenlagerkonsole (8)
vom ersten Befestigungsort (B1) lösbar und an ei-
nem zweiten Befestigungsort (B2) anbaubar ist, wo-
bei die Grundwelle (6) und das Außenlager (7) lösbar
miteinander verbunden sind, wobei das Außenlager
(7) in seinem von der Grundwelle (6) gelösten Zu-
stand lösbar auf der Verbreiterungswelle (10) oder
auf der Ersatzgrundwelle (11) montierbar ist.

2. Querverteileranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste oder zweite Befes-
tigungsort (B1, B2) auf einem relativ zur Mittelkon-
sole (3) ortsfesten Strukturelement (9) des Straßen-
fertigers (2) oder auf einem Kanalblech (15), das an
dem Strukturelement (9) angebaut ist, angeordnet
ist.

3. Querverteileranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Außenlager
(7) einen oder mehrere Übergangsflügel (12) um-
fasst.

4. Querverteileranordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Übergangsflügel (12)
des Außenlagers (7) mit der Grundwelle (6) oder der
Verbreiterungswelle (10) oder der Ersatzgrundwelle
(11) über ein oder mehrere Verbindungselemente
(13) montierbar ist.

5. Querverteileranordnung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Außenlager (7) mit der Grundwelle (6) oder

5 6 



EP 3 757 290 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mit der Verbreiterungswelle (10) oder mit der Ersatz-
grundwelle (11) in einer werkzeuglos lösbaren Ver-
bindung montierbar ist.

6. Querverteileranordnung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Außenlager (7) ein Passverzahnungsprofil
(14a) aufweist, wobei die Grundwelle (6) und die Ver-
breiterungswelle (10) und die Ersatzgrundwelle (11)
ein anderes Passverzahnungsprofil (14b), das kom-
plementär zu dem Passverzahnungsprofil (14a) des
Außenlagers ausgebildet ist, aufweisen.

7. Querverteileranordnung nach einem der vorange-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundwelle (6) oder die Verbreiterungswel-
le (10) oder die Ersatzgrundwelle (11) mit dem Au-
ßenlager (7) axial gesichert ist.

8. Verfahren zur Montage einer Querverteileranord-
nung (1) für einen Straßenfertiger (2), wobei das Ver-
fahren umfasst:

Lösen der Außenlagerkonsole (8) eines Außen-
lagers (7) von einem ersten Befestigungsort
(B1),
Lösen des Außenlagers (7) von der Grundwelle
(6) einer Verteilerschnecke,
Anbauen einer Verbreiterungswelle (10) an der
Grundwelle (6),
Anbauen der Außenlagerkonsole (8) an einem
zweiten Befestigungsort (B2),
Lösbares Befestigen des Außenlagers (7) an
der Verbreiterungswelle (10).

9. Verfahren nach Anspruch 8, das weiterhin umfasst:
Lösen einer axialen Sicherung (16) zwischen der
Grundwelle (6) und dem Außenlager (7), Axiales Si-
chern der Verbreiterungswelle (10) an dem Außen-
lager (7).

10. Verfahren zur Montage einer Querverteileranord-
nung (1) für einen Straßenfertiger (2), wobei das Ver-
fahren umfasst:

Lösen der Außenlagerkonsole (8) eines Außen-
lagers (7) von einem ersten Befestigungsort
(B1),
Lösen des Außenlagers (7) von der Grundwelle
(6) einer Verteilerschnecke,
Ersetzen der Grundwelle (6) durch eine Ersatz-
grundwelle (11), welche eine andere Länge als
die Grundwelle (6) aufweist,
Anbauen der Außenlagerkonsole (8) an einem
zweiten Befestigungsort (B2),
Lösbares Befestigen des Außenlagers (7) an
der Ersatzgrundwelle (11).

11. Verfahren nach Anspruch 10, das weiterhin umfasst:
Lösen einer axialen Sicherung (16) zwischen der
Grundwelle (6) und dem Außenlager (7), Axiales Si-
chern der Ersatzgrundwelle (11) an dem Außenlager
(7).

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 11, das
weiterhin umfasst:
Lösen der Außenlagerkonsole (8) von dem ersten
Befestigungsort (B1), der auf einem relativ zur Mit-
telkonsole (3) ortsfesten Strukturelement (9) des
Straßenfertigers (2) oder auf einem Kanalblech (15),
das an dem Strukturelement (9) angebaut ist, ange-
ordnet ist.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 12, das
weiterhin umfasst:
Anbauen der Außenlagerkonsole (8) an dem zwei-
ten Befestigungsort (B2), der auf einem relativ zur
Mittelkonsole (3) ortsfesten Strukturelement (9) des
Straßenfertigers (2) oder auf einem Kanalblech (15),
das an dem Strukturelement (9) angebaut ist, ange-
ordnet ist.

Claims

1. Transverse distributor arrangement (1) for a road fin-
isher (2), comprising a centre console (3) and augers
(4a, 4b) extending in opposite directions, the augers
(4a, 4b) each having auger elements (5) mounted
thereon and a base shaft (6) extending from the cen-
tre console (3) to the outer end region (E), wherein
the base shaft (6) is mounted in an outer bearing (7),
wherein the outer bearing (7) can be mounted at a
first attachment point (B1) via an outer bearing brack-
et (8), wherein a extending shaft (10) can be fitted
to the base shaft (6) or the base shaft (6) can be
replaced by a replacement base shaft (11) of a dif-
ferent length than the base shaft (6),
characterised in that
the outer bearing (7) is detachable from the first at-
tachment point (B1) via an outer bearing bracket (8)
and attachable to a second attachment point (B2),
wherein the base shaft (6) and the outer bearing (7)
are detachably connected to each other, wherein the
outer bearing (7) in its state detached from the base
shaft (6) can be mounted detachably on the extend-
ing shaft (10) or on the replacement base shaft (11).

2. Transverse distributor arrangement according to
claim 1, characterised in that the first and second
attachment point (B1, B2) is arranged on a structural
element (9) of the road finisher (2) which is stationary
relative to the centre console (3) or on a limiting plate
(15) which is attached to the structural element (9).

3. Transverse distributor arrangement according to
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claim 1 or 2, characterised in that the outer bearing
(7) comprises one or more transition wings (12).

4. Transverse distributor arrangement according to
claim 3, characterised in that a transition wing (12)
of the outer bearing (7) is mountable with the base
shaft (6) or the extending shaft (10) or the replace-
ment base shaft (11) via one or more connecting
elements (13).

5. Transverse distributor arrangement according to
one of the preceding claims, characterised in that
the outer bearing (7) can be mounted with the base
shaft (6) or with the extending shaft (10) or with the
replacement base shaft (11) in a connection which
can be released without tools.

6. Transverse distributor assembly according to one of
the preceding claims, characterised in that the out-
er bearing (7) has a spline profile (14a), the base
shaft (6) and the extending shaft (10) and the re-
placement base shaft (11) having another spline pro-
file (14b) complementary to the spline profile (14a)
of the outer bearing.

7. Transverse distributor arrangement according to
one of the preceding claims, characterised in that
the base shaft (6) or the extending shaft (10) or the
replacement base shaft (11) is axially secured with
the outer bearing (7).

8. A method of assembling a transverse distributor as-
sembly (1) for a road finisher (2), the method com-
prising
detaching an outer bearing bracket (8) of an outer
bearing (7) from a first attachment point (B1),
detaching the outer bearing (7) from a base shaft (6)
of an auger,
mounting a extending shaft (10) to the base shaft (6),
mounting the outer bearing bracket (8) at a second
attachment point (B2), detachably attaching the out-
er bearing (7) to the extending shaft (10).

9. A method according to claim 8, which further com-
prising:

detaching an axial securing device (16) between
the base shaft (6) and the outer bearing (7),
axially securing the extending shaft (10) on the
outer bearing (7).

10. A method of assembling a transverse distributor ar-
rangement (1) for a road finisher (2), the method
comprising
detaching an outer bearing bracket (8) of an outer
bearing (7) from a first attachment point (B1),
detaching the outer bearing (7) from a base shaft (6)
of an auger,

replacing the base shaft (6) by a replacement base
shaft (11) which has a different length than the base
shaft (6),
mounting the outer bearing bracket (8) at a second
attachment point (B2), detachably attaching the out-
er bearing (7) to the replacement base shaft (11).

11. A method according to claim 10, further comprising:
detaching an axial securing (16) between the base
shaft (6) and the outer bearing (7), axially securing
the replacement base shaft (11) on the outer bearing
(7).

12. A method according to one of claims 8 to 11, further
comprising detaching the outer bearing bracket (8)
from the first attachment point (B1), which is ar-
ranged on a structural element (9) of the road finisher
(2) that is stationary relative to the centre console
(3) or on a limiting plate (15) that is attached to the
structural element (9).

13. A method according to one of claims 8 to 12, further
comprising mounting the outer bearing bracket (8)
on the second attachment point (B2), which is ar-
ranged on a structural element (9) of the road finisher
(2) that is stationary relative to the centre console
(3) or on a limiting plate (15) that is mounted on the
structural element (9).

Revendications

1. Agencement de répartition transversale (1) pour un
finisseur routier (2), comprenant une console cen-
trale (3) et des vis de répartition (4a, 4b) contrarota-
tives, dans lequel les vis de répartition (4a, 4b)
s’étendent respectivement depuis la console centra-
le (3) vers les régions d’extrémité extérieures (E) grâ-
ce à des éléments de vis (5) fixés sur lesdites vis de
répartition et à un arbre principal (6), dans lequel
l’arbre principal (6) est logé dans un palier extérieur
(7), dans lequel le palier extérieur (7) peut être as-
semblé au niveau d’un premier emplacement de fixa-
tion (B1) par l’intermédiaire d’une console de palier
extérieur (8), dans lequel un arbre d’élargissement
(10) peut être mis en place au niveau de l’arbre prin-
cipal (6) ou l’arbre principal (6) peut être remplacé
par un arbre principal de remplacement (11) d’une
longueur différente de celle de l’arbre principal (6),
caractérisé en ce que
le palier extérieur (7) peut être détaché du premier
emplacement de fixation (B1) et être mis en place
au niveau d’un second emplacement de fixation (B2)
par l’intermédiaire de la console de palier extérieur
(8), dans lequel l’arbre principal (6) et le palier exté-
rieur (7) sont reliés l’un à l’autre de manière amovi-
ble, dans lequel le palier extérieur (7), dans son état
détaché de l’arbre principal (6), peut être assemblé
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de manière amovible sur l’arbre d’élargissement (10)
ou sur l’arbre principal de remplacement (11).

2. Agencement de répartition transversale selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que le premier ou
second emplacement de fixation (B1, B2) est agencé
sur un élément structural (9) du finisseur routier (2)
dont la position est fixe par rapport à la console cen-
trale (3) ou sur une tôle de canalisation (15) mise en
place au niveau de l’élément structural (9).

3. Agencement de répartition transversale selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisé en ce que le palier
extérieur (7) comprend un ou plusieurs volant(s) de
transition (12).

4. Agencement de répartition transversale selon la re-
vendication 3, caractérisé en ce qu’un volant de
transition (12) du palier extérieur (7) peut être as-
semblé avec l’arbre principal (6) ou l’arbre d’élargis-
sement (10) ou l’arbre principal de remplacement
(11) par l’intermédiaire d’un ou de plusieurs élé-
ment(s) de liaison (13).

5. Agencement de répartition transversale selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le palier extérieur (7) peut être as-
semblé avec l’arbre principal (6) ou avec l’arbre
d’élargissement (10) ou avec l’arbre principal de
remplacement (11) pour former une liaison amovible
sans outil.

6. Agencement de répartition transversale selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le palier extérieur (7) présente un
profil de contre-denture (14a), dans lequel l’arbre
principal (6) et l’arbre d’élargissement (10) et l’arbre
principal de remplacement (11) présente un profil de
contre-denture (14b) différent réalisé de manière
complémentaire par rapport au profil de contre-den-
ture (14a) du palier extérieur.

7. Agencement de répartition transversale selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’arbre principal (6) ou l’arbre d’élar-
gissement (10) ou l’arbre principal de remplacement
(11) est immobilisé axialement par le palier extérieur
(7).

8. Procédé d’assemblage d’un agencement de répar-
tition transversale (1) pour un finisseur routier (2),
dans lequel le procédé comprend les étapes consis-
tant à :

détacher la console de palier extérieur (8) d’un
palier extérieur (7) par rapport à un premier em-
placement de fixation (B1),
détacher le palier extérieur (7) par rapport à l’ar-

bre principal (6) d’une vis de répartition, mettre
en place un arbre d’élargissement (10) au ni-
veau de l’arbre principal (6),
mettre en place la console de palier extérieur
(8) au niveau d’un second emplacement de fixa-
tion (B2),
fixer de manière amovible le palier extérieur (7)
au niveau de l’arbre d’élargissement (10).

9. Procédé selon la revendication 8, comprenant en
outre les étapes consistant à :

détacher un organe d’immobilisation axiale (16)
entre l’arbre principal (6) et le palier extérieur (7),
immobiliser axialement l’arbre d’élargissement
(10) au niveau du palier extérieur (7).

10. Procédé d’assemblage d’un agencement de répar-
tition transversale (1) pour un finisseur routier (2),
dans lequel le procédé comprend les étapes consis-
tant à :

détacher la console de palier extérieur (8) d’un
palier extérieur (7) par rapport à un premier em-
placement de fixation (B1),
détacher le palier extérieur (7) par rapport à l’ar-
bre principal (6) d’une vis de répartition, rempla-
cer l’arbre principal (6) par un arbre principal de
remplacement (11) présentant une longueur dif-
férente de celle de l’arbre principal (6),
mettre en place la console de palier extérieur
(8) au niveau d’un second emplacement de fixa-
tion (B2),
fixer de manière amovible le palier extérieur (7)
au niveau de l’arbre principal de remplacement
(11).

11. Procédé selon la revendication 10, comprenant en
outre les étapes consistant à :

détacher un organe d’immobilisation axiale (16)
entre l’arbre principal (6) et le palier extérieur (7),
immobiliser axialement l’arbre principal de rem-
placement (11) au niveau du palier extérieur (7).

12. Procédé selon l’une quelconque des revendications
8 à 11, comprenant en outre les étapes consistant à :
détacher la console de palier extérieur (8) par rapport
au premier emplacement de fixation (B1) qui est
agencé sur un élément structural (9) du finisseur rou-
tier (2) dont la position est fixe par rapport à la con-
sole centrale (3) ou sur une tôle de canalisation (15)
mise en place au niveau de l’élément structural (9).

13. Procédé selon l’une quelconque des revendications
8 à 12, comprenant en outre les étapes consistant à :
mettre en place la console de palier extérieur (8) au
niveau du second emplacement de fixation (B2) qui
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est agencé sur un élément structural (9) du finisseur
routier (2) dont la position est fixe par rapport à la
console centrale (3) ou sur une tôle de canalisation
(15) mise en place au niveau de l’élément structural
(9).
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